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S a t z u n g 

der Stadt Hitzacker(Elbe) 
über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze für die Jahre 2015 bis 2018 

 
 
 
Aufgrund der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG), in der Fassung vom 17.10.2010 (Nds. GVBl. S. 576), des § 25 des 
Grundsteuergesetzes (GrStG), in der Fassung vom 7.8.1973 (BGBl. S. 965) und des § 16 
des Gewerbesteuergesetzes (GewStG), in der Fassung vom 19.5.1999 (BGBl. S. 1010), 
alle Gesetzte in der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Stadt Hitzacker (Elbe) in 
seiner Sitzung am 29.04.2015 die folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
Steuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2015 

 
Die Steuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2015 werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 

-für die land-und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 600 v.H. 
-für die Grundstücke (Grundsteuer B) 600 v.H. 

2. Gewerbesteuer 420 v.H. 
 
 

§ 2 
Steuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2016 

 
Die Steuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2016 werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 

-für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 600 v.H. 
-für die Grundstücke (Grundsteuer B) 600 v.H. 

2. Gewerbesteuer 420 v.H. 
 
 

§ 3 
Steuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2017 

 
Die Steuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2017 werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 

-für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 600 v.H. 
-für die Grundstücke (Grundsteuer B) 600 v.H. 

2. Gewerbesteuer 420 v.H. 
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§ 4 

Steuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2018 
 
Die Steuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2018 werden wie folgt festgesetzt: 
 
3. Grundsteuer 

-für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 600 v.H. 
-für die Grundstücke (Grundsteuer B) 600 v.H. 

4. Gewerbesteuer 420 v.H. 
 

§ 4 
In Kraft treten 

 
Diese Satzung tritt in Kraft am 1.1.2015. 
 
 
 
Hitzacker (Elbe), 29.04.2015 
 
 
 
 

____________________________ 
M e y e r, Stadtdirektor 
 
 
 
 
Erläuterungen: 
§ 112 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes lässt es zu, die Hebesätze für Grund- und 
Gewerbesteuer (Realsteuern) in einer gesonderten Satzung (auch) für mehrere Jahre 
festzulegen. Die Nennung der Hebesätze in nachfolgenden Haushaltssatzungen hat dann 
für die durch Sondersatzung erfassten Jahre nur noch deklaratorischen (nachrichtlichen) 
Charakter. 


